Donnerſtag, 9. April. (Aorgen-Ausgubr.) 
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Poznanski“ erfährt, iſt nun der hieſige Offizial, 
Weihbiſchof Janif er vom Oberpräſidenten 
unter Androhung einer Geldſtrafe von 500 Thlr. 
im Weigerungsfalle aufgefordert worden, inner⸗ 
halb 14 Tagen der Regierung einen Candidaten 
für die genannte Propſtei zu benennen. Das ultra ⸗ 
montane Blatt fügt dieſer Mittheilung die Be⸗ 
merkung hinzu, daß der zeitweiſe Stellvertreter 
des geiſtlichen Oberhaupts der Diöceſe unmöglich 
etwas thun könne, was der Erzbiſchof ſelbſt zu 
thun ſich ſtets entſchieden a habe. 


ankreich. 

Paris, 6. April. Broglie hat dem Bilder⸗ 
verkauf officiell den Krieg erklärt. Die Drucker 
und Photographen werden aufgefordert, die Kupfer⸗ 
ſtiche, Lithographien, Karten, Pläne, Photographien, 


gerichteten Sparküchen, wo Bedürftige für ſieben 
Soldi ein Mittagsmahl (Suppe, Gemüſe, Fleiſch, 
Brod) holen können, machten bisher wenig Glück. 
In allen auf Koſten der Stadtverwaltung dazu 
eingerichteten Localen waren die Speiſen gut, 
überall ordneten einige un tRBNIge Herren 
die Bedienung, deßungeachtet blieb da und dort 
Be als die Hälfte der zubereiteten Speiſen übrig. 
Beſſer und reichlicher können die Portionen nicht 
ſein. Dennoch wäre der Schluß: „In Rom iſt 
die me —.— er Fehlſch 17 7 ſo 11 2 ie vi 
emacht wird“, ein Fe uß; denn größer als die j . l 

Neth iſt hier auch in den bedürftigen Klaſſen die Berlin, 8. April. Frl. Brandt wird heute ſchon 
Macht des Vorurtheils, wie in Teligiöfen Dingen + „Fides“ fingen. Ihren Verpflichtungen in Königs⸗ 
fo in allen übrigen, wo Gewohnheit oder Tradition 
ein Wort mitſprechen. Der römiſche Proletarier | 
macht keine Schwierigkeit, an der Kloſterpforte um ſſpiele in Königsberg dewilligte. — Wie der „B. B. C 

die bobba (Suppenreſte) zu betteln, weil daran] hört, iſt Fran Niemann⸗Raabe für das Kgl. 
gewöhnt, aber in der Sparküche um ein Geringes 5 ge e 12 ae a 

i lautet allerdin nur au te nächſte aiſon, alſo 
rü Speiſen zu kaufen, dünkt ihm ehren ein Jahr, 9 hat die Künſtlerin in dieſem einen 
Nas Rom geht der „N. fr. Pr.“ die Nach⸗ 


Jahre insgeſammt nur 4 Monate zu f ielen, Es iſt 
ee Int Wenn us ecke nie patient 
Schw erigkeiten ſeiner Stellun zu bewältigen, Beſetzung gefunden, die hoffentlich zu einer defini⸗ 
nn su bener | —— eker deu Geburtstag. Midel Angelos 
um dieſen zum Eintritte in das Cabinet zu bewe⸗ — Ueber den Geburtstag, Michel Angelo 

en. Natürlich müßte Minghetti fein eigenes ſchreiben die „It. N.“: Man ſcheint in Florenz, nach 
ortefeuille, das der Finanzen, an Sella abgeben, den neueſten Beſchlüſſen des Feſtcomites zu schließen, 
der als die erſte Kraft Italiens auf dieſem Ge⸗ 855 iin Verlaufe W Jahrg, 1 
in⸗[doch im Verlaufe des gegenwärtigen Jahres, und zwar 
Ai arg Arc 2 br 7 am 14. oder 15. Mas 55 an den folgenden Tagen 
in das Pamiſterium würde mit großer Freude feiern zu wollen. Genau gerechnet, müßte man bis 
von allen politiſch denkenden Männern der Halb⸗ M 
inſel begrüßt werden und weſentlich zur Befeſti⸗ 
gung der öffentlichen 2 beitragen. 
ürke 


it dem Geburts⸗ 
Wie türkiſche Blätter berichten, haben die 
aus Deutſchland vertriebenen Lazariſten und 
Jeſuiten in großer Anzahl ſich in Smyrna, 
Syrien und Conſtantinopel n Sa en und beab⸗ 
— dort zum Theil neue Ordenshäuſer zu 
gründen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Sidney (in Neu⸗Süp⸗Wales), 6. April. Ueber 
die Flucht Rochefort's und ſeiner Genoſſen iſt 
olgendes bekannt geworden: Dieſelben hatten 
rlaubniß erhalten, behufs Fangens von Fiſchen 
einen Ausflug machen zu dürfen. Eine am Ziel 
ihrer Excurſion vor Anker liegende Barke nahm 
ſie auf und führte ſie auf's hohe Meer. 


Deutſchland. 

& Berlin, 8. April. Die nationalliberale 
„Berl. Aut.⸗Corr.“, welche dem Abg. Lasker, 
alſo dem ſogenannten linken Flügel der National⸗ 
liberalen naheſteht, ſpricht ſich in ziemlich herber 
Weiſe über die in Scene geſetzten Agitationen zu 
Gunſten der unveränderten Annahme des 8 1 
des Militärgeſetzentwurfes aus. Sie ſchreibt u. A.:] mit Einem Worte, alle Abdrücke, die aus 155 
„Den Anhängern der Regierungsvorlage kommt] Werkſtätten hervorgehen, vor ihrem definitiven 
es zu ſtatten, daß die bisherigen Verhandlungen] Druck in Paris der Billigung des Miniſters des 
über das Organſſationsgeſetz in einer Commiſſion] Innern und in der Provinz den Präfecten zu un⸗ 
geführt und die Berichte über dieſe Verhandlungen | terbreiten. Kein Exemplar dieſer Abdrücke darf 
höchſt einſeitig abgefaßt find; jedenfalls iſt der 


! verkauft werden, bevor es nicht von dem Drucker 
Standpunkt derjenigen, welche das Organifations: | oder dem Photographen vermittelſt eines Stempels 
geſetz in der von der Regierung vorgelegten Form 


mit den Buchſtaben P. 8. (pour visa) verſehen iſt, 
nicht für annehmbar halten, noch nicht klar ent- welche andeuten, daß die Verwaltungsformalitäten 
wickelt worden. Da es ſich um ein ſchwer ver- erfüllt worden find. Dieſelben Beſtimmungen 
ſtändliches Thema handelt, ſo kann es nicht 


Ä { wurden bereits in das Preßdecret von 1852 auf- 
Wunder nehmen, daß in größeren Kreiſen nur genommen, weil man in den erſten Zeiten des 
eine geringe Sachkenutniß vorhanden iſt. Dennoch 


aiſerreichs Alles niederhalten wollte. Die Be⸗ 
wiſſen wir nicht, welcher weſeutliche oder dauernde ſtimmungen des Decrets wurden aber nicht lange 
Nutzen von ip 2 dieſer Art zu erwarten 


i f beobachtet, und ſeit vielen Jahren waren nur noch 
ſein möchte. Es kann doch unmöglich den Ab⸗ die illuſtrirten Zeitungen und Witzblätter genöthigt, 
. deren erſte Pflicht es iſt, vor der Ent- 


ihre Bilder und Pact agen der Billigung der 
cheidung ſich genau mit den Thatſachen bekannt Verwaltung vorzulegen. Broglie beimgt die Ber 
zu machen und auf Grund dieſer Kenntniß fich zu | ſtimmungen wieder iu Anwendung, weil die Geift- 
entſchließen, zugemuthet werden, ein ſehr erhebliches | lichkeit täglich in ihn dringt, aus dem Handel alle 
Gewicht auf Agitationen zu legen, denen vor allem | Bilder und Photographien zu entfernen, die das 
anzuſehen iſt, daß ihnen die erſte Vorausſetzung] iind, was der Clerus für nicht anſtändig hält; der 
eines jeden Urtheils fehlt. Um zu der Ueber-] Vice⸗Miniſterpräſident muß ſeit feiner Unter⸗ 
zeugung zu gelangen, daß die reichstreue Mehr⸗ werfung unter den Syllabus derſelben zu Ge 
heit des deutſchen Volkes einen Confliet 


des Reichstages mit der Regierung für 
ein durchaus zu vermeidendes Uebel und 


ür eine Gefahr hält, bedurfte es keinerlei 

Halden Wäre in Wahrheit der Grund zu 

einem Conflict irgendwie gerechtfertigt oder auch 

nur die Gefahr eines Conflictes ſichtbar, 0 zweifeln 

ſchon längſt die reichs fen er 
en 


auf ein, der ganzen Fläche nach auf das Packet zu 
klebendes Stück gewöhnlichen Schreibpapiers, welches 
feſter haftet, als. Heifed Gartonpapier, niederzuſchreiben. 
Sogenannte Signatur⸗Fahnen von Pappe, Holz ze. 
müſſen recht haltbar befeſtigt werden, damit ſie unter⸗ 
wegs nicht verloren gehen. 


Vermiſchtes. 


die übrige Welt ſchon längit 1475 zählte. Es geht 
daraus en daß 1 Angelo's viertes Centena⸗ 


erſt im Jahre 1875 gefeier werden dürfte. 


Zeitung. 
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Brigham 9) 8 der letzten Zeit 
righam Young ſoll in der letzten Ze 
einen „Blick in die Welt jenſeit des Grabes“ ge⸗ 
than und dadurch mit einem neuen Plane zur 
Wiederaufrichtung ſeines geſchwundenen Anſehens 
inſpirirt worden ſein. Bekauntlich hat die 5 
ſchaft des Propheten in der Salzſeeſtadt während 
der letzten Jahre großen Schiffbruch gelitten. 
ward verfolgt und eingekerkert; die Geheim 
ſeines häuslichen Lebens durch eine weggelaufene 
Gattin verrathen; ſeine Schwiegerſöhne verriethen 
Neigung zu größerer Selbſtſtändigkeit, und der] Pet 
Ungehorſam hat ſich ſelbſt unter ſeinen Kindern 


e v. 3½ % Pfdb. 
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Mehrheit des Reichstages ge ig, 
Conflictes die geeignetſten Mittel ergriffen hätte; | Zuge kamen die blonden Söhne und Töchter 
aber gerade weil unter vernünftigen Erw ungen It 

u einem Conflict jeder Stoff fehlt, iR eine 
achgemäße Behandlung des Gegenſtandes möglich 
eworden. Zu einer Schlichtung der Frage tragen 


56 607/eſ Franzoſen 
57% Rumänier . 
Neue franz. 5% A. 95 a 
Oeſter. Creditanfl. 114% Ko 


athſchläge unterrichteter Volks⸗ und Partei⸗Ver⸗ Spanien. bemerklich gemacht. Daher verſuchte er ſchon „er % Saal een ee 2070| 30 
ſammlungen wenig bei. Sich der Verantwortlich. Der „Times“ wird aus Madrid vom 3. d. früher, den communiſtiſchen „Orden von Enoch“ We 180 15% 1 395 33 
keit entſchlagen können zu glauben, weil in einer ur gründen, welcher die Mitglieder verpflichtet, ihr 89⅛8 90¼ 


telegraphirt: „Fünfzig carliſtiſche Offiziere und 
Soldaten, welche ſich dem General Serrano ge⸗ 
ſtellt haben, find begnadigt worden. Räthſelhaft 
erſcheint ein Beſuch, den verſchiedene Perſonen des 
Hauptquartiers, darunter einige Adjutanten Ser⸗ 


pril⸗qMai 22 16/22 22] Oeſter. Banknoten 
23 923 15 Wechſelers Lond. — 6.218% 


euthum vorbehaltlos der „Kirche“ zu vermachen, 9.23 
Ital. Rente 62%. Fondsbörſe matt. 


ward aber durch den Krieg daran verhindert. Jetzt 
hat er ſeine Augen auf St. George geworfen, eine 
blühende, ganz von Mormonen bewohnte Stadt, 


ſei es künſtlich angeregten, ſei es ſpontanen Agi⸗ 
tation die Vorſchläge der Regierung, je es direct, 
ſei es indirect unterſtützt werden, geziemt keinem 
eruſten Abgeordneten, der feine eigene Verantwort⸗ 


lichkeit nicht Gberd anſchlägt. I cano's und Madrider Correſpondenten, dem feind⸗ 350 Meilen ſüdlich vom Salzſee, und will dort] Haparandaſ334,— 1, 8. ſſchwachſbalb heiter. 
— Im berpräſidium der Provinz Schleſien | lichen un abgeſtattet haben. Man 5 5 fich [pen Orden wieder einführen. In einer Predigt] He hen 336,44 0,8, Windſt. — trübe. 
ſoll, wie der „B. B.⸗C.“ hört, demnächſt wieder | in allerlei Vermuthungen über die Veranlaffung beſchrieb er den St. Georgiern mit glühenden] Petersburg 370 + 14 S888 un bedeckt, Nebel. 
ein Wechſel der Perſon eintreten, der jetzige Ober- [dieſes Beſuches. (Wie es aus andern Berichten] Farben die Wortheile, die ihnen im geiſtigen Sinne . —.— 3858. x S8 agg weh 
räſtdent Freiherr d. Norbenilpcht, en Con. hervorgeht, hat ſich während des Waffenſtillſtaudes aus dem Anſchluſſe an den Orden erwüchſen, und Pemel. 33644 38% chan ebe 
ervativer reinſten Waſſers, ſoll in ſeiner Pofition | wiſchen den beiden feindlichen Lagern ein Verkehr] nicht weniger als 400 Perſonen follen ſich darauf lensburg 336,3 4,7 SW ſchwach bewöltt. 
die nothwendige Energie gegen die Anmaßungen | von allerdings merkwürdiger Gemüthlichkeit ent⸗ hin zum Eintritte gemeldet haben. Eine aus 30 Neon 386,2 J 3,0 N ſ ſchw. trübe. 
des römiſch⸗katholiſchen Clerus nicht an den Tag vickelt. Verwandte und Freunde haben ſich von] Familien beſtehende Gemeinde ward eingerichtet. Danzig . 336,7 7 3,2% W flau bedeckt. 
gelegt haben. der einen und der andern Seite gegenſeitig aufge⸗“Die Entäußerung ſoll fich nach den Statuten des] Putbus. 335, 7 3,6% RW Uſchwach Nebel. 
„ Poſen, 7. April. Die 1 des Pfarr- ſucht und mit einander verkehrt, als wenn der] Ordens nicht nur auf das Vermögen, ſondern auch] Stettin . 336,9 + 4, S KU wenig bewegt. 
bene 0 6 von Filehne, welche bekanntlich] Umſtand ſie gar nicht ſtörte, daß ſie geſtern noch das Denken und Handeln der Eingetretenen er⸗ Helder 3362 0,80 S chwachſheiter, git. Reg. 
den Anfang des Conflicts zwiſchen der Staatsre- | yegenfeitig ſich zu tödten ſuchten, und morgen die“ ſtrecken, um aus ihnen ganz willenloſe Werkzeuge Belek : a = N 10 debe 
kerung und dem Crabifchof Ledochowelf bildete ſen Verſuth mit frischen Kräften wieder aufneh⸗ in den Händen des Propheten zu machen. 35% L en ae 17 85 
udem letzterer die Propſtei ohne Beachtung der] nen wollen.) Danzig, 9. Pes . ＋ 5 N a 19 0 7 
Maigeſetze dem Geiſtlichen Arendt übertragen Italien. * Das General offt macht darauf aufmerkſam, Trier 331,9 + 2.8 NW ſchwach bee, Reif. 
hatte, iſt immer noch nicht erfolgt. Wie der, Kurher Rom 4. April. Die ſeit voriger Woche ein⸗ daß die vielfach verbreitete Anſicht, es müſſe zu der] Paris. 337,2 7 5,0 S — hkeeiter, faſt bed. 
EFFECT ——— EHRE. 


„erkranken“ laſſen mußte, um ohne Eclat mit 
den Wiederholungen von „Alphons“ für einige Zeit 
pauſiren zu können. Monſieur Dumas wird natür⸗ 
lich den Wienern dieſe kühle Aufnahme ſeiner 
Dichtung ſchrecklich verübeln, zumal er in einer 
an den Director des Carltheater eingeſandten 
Vorrede ſich des Weiteren über die „Bedeutung“ 
dieſes Stückes ausgelaſſen hat. 

Das von Dumas fils cultivirte Genre fcheiut 
endlich, endlich einmal dem Gefühle der Ueber⸗ 
9255 zu erliegen, das es bei allen Kunſt⸗ 


Aus Wien. 

Gäbe es nicht die Aufregung, die der in⸗ 
tereſſante Kampf gegen die Elerifei in 5 Ge⸗ 
müthern geweckt, es wäre im Augenblicke recht 
ſchmal mit unſeren Gef — beſtellt. All⸗ 
täglichkeit, monotones Einerlei findet ſich in allen 
Kreiſen und Schichten unſerer Bevölkerung. Es 

iebt in Kaufmannskreiſen keine ſenſationellen Zu⸗ 
ammenbrüche mehr, das Differenzenglöckchen an 
der Börſe hat ſich heiſer geläutet und be nun 
5 Kurzem der Ruhe, die trübe Selbſtquälerei 
ber den Ernſt der Zeiten iſt bei Strafe des Hin⸗ 
ausgeworfenwerdens übera Fabse und unſere 
Ariſtokratie lebt in dieſem Jahre ſo beſcheiden, 
o ganz in aller a ſich und ihrer 
gräne, daß auch von dieſer Seite wenig Stoff 
zur angenehmen Verkürzung der rauhen Abende 
geboten iſt. Selbſt die Oſterwoche brachte kein 
reicheres Leben in Fluß. Die armen Kleinen 
wurden genau ſo wie vom Chriſtkindlein, auch vom 
Oſterlamme in ihren Erwartungen betrogen, und 
was wohl ſchlimmer als dieſes iſt, den 5 
eht es nicht um ein Haar beſſer. Confectionaire, 
Spiel, und Modewaarenhändler ſtehen hinter den 
prächtigen Spiegelſcheiben ihrer großartig aſſor⸗ 
tirten Waarenlager und blicken jedem Näher⸗ 
kommenden geſpannt entgegen, jedem ſich Ent- 
ernenden entrüſtet nach — doch Keiner hält vor 
hren Auslagekaſten, Niemand kümmert ſich um 
ihre aufgefreicherten Schätze. Am übelſten unter 
allen Geſchäftsleuten mag es den armen Juwe⸗ 
lieren ergehen. Die mögen wohl ſchon längſt ver⸗ 
en haben, wie ein Kunde überhaupt ausfieht. 

N emand fragt nach ihren e e Herrlich⸗ 
keiten. Die Damen der Ariſtokratie kommen aus 


hren Trauertoiletten gar nicht heraus, protegiren 
nit auffallender Vorllebe Pierre de Straß, wohl 
auch nur ſchwarzen Stein⸗ oder Holzſchmuck. Die 
Herren der haute finance find der Anſicht, daß 
Einfachheit eigentlich den Mann am beſten kleide, 
ſie beuutzen für ihre Chemiſetten keine Brillant⸗ 
nöpfe, für ihre Uhren keine funkelnden Berlocques, 
keine Solitairringe mehr. Sie kleiden ſich einfach, 
chmücken ſich einfach, leben jetzt fo vernünftig und 
einfach, wie die echten Ariſtokraten und — die 
ten Ballerinen. Insbeſondere find die letzteren 
ſeit geraumer Zeit ſo zahm geworden, daß ſie 
ſparſamen Hausfrauen förmlich zum Muſter 
dienen können. 

Wer Gelegenheit findet, in den Kunſtkreiſen 
Wiens zu verkehren, ſieht überhaupt nicht ohne 
Staunen die Wandlungen, die ſeit dem Maimonat 
des vergangenen Jahres in dem Weſen und Cha⸗ 
rakter unſerer Bühnengrößen vorgegangen ſind. 
Mit einer Liebe, einer Begeiſterung leben die 
We ihrem Berufe, die ihnen vormals 
ehr noth gethan hätte. Freilich wird dieſe Hin⸗ 
gabe an die ihren Mann ernährende Kunſt erklär⸗ 
licher, wenn man beiſpielsweiſe erwähnt, daß die 
Börſenkataſtrophe Einzelnen ihr ganzes Bermögen 
entriſſen hat, wenn wir erzählen, daß einer unſerer 
erſten Tenore 150,000, einer unſerer Theater⸗ 
Directoren gar über 200,000 Gulden von der 
Sturmfluth des tief aufgeregten Actienmeeres ver⸗ 
ſchlingen ſah. Nun ſind die beiden Gewitzigten 
eben daran, von Neuem in Ausübung ihres Be⸗ 
rufes zu erringen, was ſie vor Kurzem ſo plötzlich 
verloren, doch die Zeit iſt ihrem Streben wenig 
günſtig, ſchwere Nebel verhängen jede Ausficht 
nach den erſehnten goldenen Bergen. Nun geht es 


unſeren nen hart an den Leib. Das eine geht 
unrettbar feinem Untergange entgegen, zwei andere 
ringen nur mehr den Kampf um das tägliche Brod, 
das ihnen das hartherzige Publikum energiſch ver⸗ 
weigert. Welcher Kunſtzceund wollte nicht klagen, 
daß es ſo gekommen iſt? Wien, die als kunſt⸗ 
ſinnigſt geprieſene Stadt, vermag nicht fünf 
Se zu ſubventioniren. Die „komiſche 
Oper“, erſt vor wenigen Monaten eröffnet, hat 
wenig Ausſicht, ihren Jahrestag zu überdauern. 
Das „Stadttheater“ mit Laube an der Spitze ſieht 
den Tag nicht mehr ferne, an welchem es an einer 
Geldklippe auffahren und feſtſitzen muß. Das 
Theater a. d. Wien“, welches feine Glamzperiode 
reilich dem nunmehr überſtandenen Offenbach⸗ 
Cultus verdankte, trauert ſchon lange nach ent⸗ 
ſchwundenen ſchönen Tagen und hat nun mit 
fremdzungigen Größen ſein Glück verſucht. 
Das kleine, urſprünglich der Pflege des 
Vaudevilles beſtimmt geweſene, im Centrum der 
Stadt gelegene „Strampfertheater“ fe t ſich zu⸗ 
weilen genöthigt, aus Mangel an Publikum — es 
fehlen ſogar Bewerber um Freikarten — die Vor⸗ 
ſtellung abzuſagen. Schließlich bleibt nur noch das 
einzige Carltheater, welches in enragirter Franzoſen⸗ 
thümelei macht und damit bis vor Kurzem gute 

äuſer erzielte. Seit der Vorſtellung des letzten 
Dumas ' ſchen Machwerkes „Alphous“, theilt es 
indeß das gleiche Loos mit den übrigen Theatern 
Wiens. Das Publikum zeigte ſich bei den nächſten 
Wiederholungen ſo wenig neugierig, dieſe neue 
Auflage von einem verführten Frauenzimmer und 
einem uiederträchtigen Verführer in Augenſchein 
zu nehmen, daß die Direction baldigſt die Trä⸗ 
gerin einer hervorragenden Partie in dieſem Stücke 


reunden mit der Zeit erwecken und ſteigern mußte. 
aſt del iat mit „Alphons“ gelangte ein 
auſpiel in 4 Acten, „Verſtrickt“ betitelt, aus 
dem Franzöſiſchen überſetzt im „erſten Theater 
Deutſchlands“, im Wiener Burgtheater zur Auf⸗ 
führung. Der allgemeine Widerwille gegen derlei 
Zeug äußerte ſich im Burgtheater ſo energiſch, 
daß der erſte Act bereits mit Ziſchen aufgenommen 
wurde, während der Schlußſcene lautes Hohn⸗ 
gelächter folgte. Der Dichter dieſer Comödie bietet 
das Stärkſte von dem, was bis nun an Unfläthig⸗ 
keit auf einer hervorragenden deutſchen Bühne 
eboten worden iſt. Der Schlußſatz, welcher das 
erſprechen ewiger Liebe in ſich ſchließt, konnte 
denn auch nicht anders als mit lautem Hohne 
beantwortet werden. 

Das Publikum hat von ſeiner Macht als 
Richter und Schirmherr des Wohlanftandes einen 
ausgiebigen Gebrauch gemacht. Noch einige ſolche 
Abende und die Schule Dumas fils iſt ein über⸗ 
wundener Standpunkt. Freilich wiſſen wir 
ng feine Antwort auf die Frage: „Was 
dann? 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 23 Uhr wurde 
meine liebe Frau Minna, geb. 
Monglowski, von einem Töchter⸗ 
chen glücklich entbunden. 
Danzig, den 8. April 1874. 
162) G. A. Lorwein. © 


Fe 
— 2 — 28 


lara Retzlaff. 


e 


Geſtern 5 an den 
Folgen eines vor rzem erlittenen 
Beinbruchs mein Gatte, der Rechnungs⸗ 
rat) Julius Kafemann. Theil⸗ 
nehmenden Freunden dieſe traurige 
Anzeige in Stelle beſonderer Meldung. 

enn am 9. April 1874. 

Aline Kafemann, 

geb. Strauss. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Alex. Wilh. Eduard 
Nofe, in Firma Ednard Roſe, werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
1 als an a AL machen wol⸗ 
en, ee aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
um 23. Maj cr. einſchließlichſbei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung de 
halb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
lung des definitiven Verwaltungsperſonals 


auf 
den 3. Juni er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ u. Kreis⸗ 
Richter Heſekiel im Verhandlungszimmer 
No. 16 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
eeignetenfalls mit der Verhandlung über 
en Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
185 Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 

ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzuzeigen. Wer 
dies unterläßt, kann einen Be chluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 
es bier an 3 fehlt, werden die 
Rechtsanwalte J.⸗R. Dekowski, R.⸗A. 
Lindner, Goldſtandt u. J.⸗R. Beſthorn zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
anzig, den 1. April 1874. > 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (98 


D: Chauſſeegeld⸗Erhebung bei den Die 

len Roſtau auf der Chauſſeeſtrecke 
Prauſt—vetzkau, Straſchin auf der Chauſſee⸗ 
ſtrecke Ohra—Gardſchau und Fichtenkrug 
e — Bern n l 
Gardſ au un rau 1 „ 

om at . u ein r zur Ver⸗ 
pachtun 


et 
Zu dieſem Zwecke iſt ein Licitations⸗ 


Termin au . 
Dienftag, den 21. April 1874, 
ormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau (Mattenbuden No. 9) 
anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß jede 
Hebeſtelle einzeln ausgeboten werden wird 
und daß jeder Bieter im Termine eine 
baar zu erlegen hat, 


der ſämmtlichen inner⸗ 


Caution von 50 
die Licitation um 12 Uhr Mittags geſchloſſen 
und auf Nachgebote nicht gerückſichtigt 
werden wird. 


Der Landrath. 


89) v. Gramatzki. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Cornelius und Helene, 
geb. Thieſſen⸗Faſt'ſchen Eheleuten gehörige 
in Mewe belegene, im Hypothekenbuche von 
Mewe sub Nr. 373 verzeichnete Grundſtück 


ſoll 8 
am 18. Mai 1874, 
Mittags 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. Mai 1874, 
Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 8 Hekt. 39 Ar 70 Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
56,84 Thlr. 

Der das Grundſtück 5 Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere das Grundſtück angehende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerm Geſchäftslokale 
eingehen werden. . 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefor ert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Mewe, den 12. März 1874. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
ommiſſion I. 
Der Subhaſtationsrichter. (8783 


Ru dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Abraham Aronſohn 
in Firma A. Aronſohn zu Lautenburg iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Kon⸗ 
kursgläubiger noch eine 17 riſt bis zum 
20. Ari cr. einſchließlich feftaejegt worden. 

Die Gläubiger, Weng ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
berater bert oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. g i 
Der Termin zur Prüfung aller in der 


ne eine 


Zeit bis zum Ablauf der zweiten Friſt an- 
gemeldeten Forderungen it auf. 
den 2, Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter 
Pospieszyt im Terminszimmer No. 3 anbe⸗ 
raumt, und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
ſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
au Fan welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
Ahſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 
Jeder beit e welcher nicht in un⸗ 


e We- 


Beſte und neueſte Doppelſteppſtich⸗ 
Nähmaſchine mit Galen 


für Familien und 
Gewerbtreibende. 


ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß ortſchritts⸗Medaille, 

bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen dem höchſten Preiſe für Nähmaſchinen, prämiirt 
am Biefigen Orte wohnhaften oder zur worden. 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 


vollmächtigten beſtellen und zu den Akten an⸗ 

zeigen. 8 a 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 

aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 

geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 


NB. Jede üchte Loewe⸗Maſchine trägt das nachſtehende Fabrikzeichen auf der Grundplatte und 
8 B Fiend auf den Deckſchiebern der Schützen bahn. 8 N 


Anerkannt beſtes Fabrikat. 
Die Loewe⸗Nähmaſchine Bde einzige aus dem deutſchen Reich, welche auf der 
Wiener Weltausſtellung mit der 


Ludw. Loewe & Co., 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien für 
Fabrikation von Nähmaſchinen. 
Berlin, 32. Hollmannſtraße 32. 
NB. Wiederverkäufer werden an Plätzen, wo die Fabrik noch nicht vertreten, 


Maschine, 


Vorzüge der Machine: 
Billigkeit — Dauerhaftigkeit. 
Höchſte Leiſtungsfähigkeit. 
Vielſeitigſte Anwendbarkeit. 


ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Kallenbach und Goerigk zu Sachwaltern 


Kaltenbach Königsberger Pferde⸗Lotterie. 
Per Hirgermeifter Koffe in Lautenburg Im Aaſchluß an den diesjährigen Kal 18 Pferdemarkt findet am 


i i I 19. ai 
ke Streep e l. Mar 1874 eine Prämiirung von 9 am Tage darauf, 


F! won R en 20. Mai er. 
Königliche reis ⸗ Gericht, eine große Verlooſung von completen Equipagen, Reit: u. Waac pferden 
Abtheilung. 9980] aus den anerkannt vorzüglichſten Geſtüten Oſtpr. Pferbezüchter ſtatt. 2250 Gewinne. 

Submiſſions⸗ Hauptgewinne: ein completer 
Landauer) sechs complete feine Equipagen ((neuesten Systems) 
A u ff or d erun 9 im Werthe von 30000 Reichsmark, div. Reit- und Magenpferde 

Die Ausführung der Bauarbeiten zum 

Neubau der Capelle für das Cadetten⸗ 


haus die Ausf und zwar: 
1) Die Ausführung der Erd⸗ und Maurer⸗ 
9 veranſchlagt auf 1849 4 . 


unter 6 Relohsmark im Werthe. ; 
Es follen 45,000 Loofe ausgegeben werden. Der Preis des Looſes ift auf 3 


wollen ſich ſchleunigſt an das General⸗Debit Herren Arnoldt 
2) Die Li { nigsberg i. Ostpr. wenden. Näheres enthalten die Proſpecte. 
Fe nen an ene. Das Feste für die enen, . e 
3) Die Li 154 Mi 5 Obige Looſe find in der Expedition dieſer Zeitung, in der Buchhandlung von 
g ane Masereaile 70 Mine Ber- Th. Bertling, bei Herrn Aug. Froeſe und H. Matthieſſen in Danzig zu haben. 
Am 2. und 3. Juni d. J. wird zu Neubrandenburg der ſechste große 


blendziegeln und 2000 Stück Form⸗ 

> a lea, 3 u Zuchtmarkt für edlere Pferde “ug 
5) die Aeferusg von 570 Cubikmtr. ſchar⸗ abge a Gleich eit findet mit Genehmigung der hohen singe Preuß., Ma cklenburg⸗ 
6) Die Ausführung der Zimmerarbeiten, S an a TER — 75 Pas 
Pferden und ca. 1300 werthvollen Reit, Fahr: und Stall⸗Requiſi en ſtatt. 


Hauptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von 


3000 Thalern. 


Gefanmtwerth der Gewinne 32,000 Thaler. 
Preis des Looſes 1 Thlr. 
Der Verkauf der Looſe iſt dem Bankhauſe 
V. Siemerling in Neubrandenburg 5 
übertragen, woſelbſt auch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren find. 
Das Comité des Neubrandenburger Zuchtmarties, 

Graf Schu erin⸗Göhren. Pogge⸗Gevezin. Rath Loeper. a 
\ urec Der General⸗Debit der Looſe für Danzig iſt dem Herrn Aug. Froeſe in Danzig 
Kozlowski hierſelbſt aus, und können dort⸗ f 


Y übertragen worben. (6754 
ſelbſt eingeſehen werden. E N 
Die € ung derten find verſiegelt f 


& Luce, Kö- 
(H. 11.38) (8 


fen reinen Mauergrand. 
veranſchlagt auf 660 Thlr. I Pf., ſowie 
die Lieferung der hierzu erforderlichen 
56, Cubikmtr. Bauholz und 33 Cubikmtr. 
Schnittholz in den vorgeſchriebenen 

Längen und Stärken. 

7) Die Eindeckung von 456,30] Mtr. Schie⸗ 
ferdach incl. Lieferung der Materialien. 
8) Die Lieferung von 850 Kilo Schmiede⸗ 
eiſen in Ankern und 7 
9) Die Lieferung von 66,3 Mtr. gewalzter 
T förmiger Fenſtereiſen, 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion 
anden Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Die Submiſſions⸗Bedingungen, der An⸗ 
ſchlag und die Zeichnungen liegen werktäg⸗ 
lich im Bureau des aſſerbauinſpectors 


und mit der Aufſchrift; 


„Submiſſion aufMau⸗ 
rerarbeiten(reſp. Liefe⸗ 
rung von geſprengten 
Feldſteinen ꝛc.) zum 
Bau der Capelle für 
das Cadettenhaus“ 


bis ſpäteſtens F 
Mittwoch, den 15. April e., 
Vormittags 10 Uhr, 
portofrei unter Beifügung der etwa erforder⸗ 
lichen Materialjen⸗Proben im Bureau des 
Cadettenhauſes hierſelbſt abzugeben, woſelbſt 
zur bezeichneten Zeit die Eröffuung der 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der 
En erſchienenen Submittenten erfolgen 

wird. 
Culm, den 28. März 1874. 


Das Königliche Commando; 


Urtheile über den L. W. Egers' ſchen 
Feanchelhonig: | 

Seit längerer Zeit litten meine beiden Kinder an heftigem Hufen 
und Bru eͤlymerzen. Sogleich bediente ich mich 5 mehrfaches An⸗ 
rathen des berühmten echten L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigs und verdanke nur 


demſelben die wunderbare ſchnelle Geneſung meiner Kinder. 
Friedrich Opitz, Ofenſetzer in Hildesheim. 


Der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig iſt keine irgend einer Arznei: 
form gleich zu achtende Zubereitung zu Heilzwecken, auch kein Ge⸗ 
heimmittel, aber für Groß und Klein das beſte, wohlſchmeckendſte, 
diätetiſche Genußmittel von allen, die es für die Athmungswerkzeuge 
giebt. Man hüte ſich vor den vielen Nachpfuſchungen unter gleichem 
und ähnlichem Namen. Der echte L. W. Egers ſche Fenchelhonig iſt 
einzig und allein zu haben bei: Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, 
Hermann Gronau, Altſt. Graben 69, Richard Send, Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe in Danzig, ſowie bei M. R. Schulz in Ma⸗ 
rienburg, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, J. W. Froſt in Mewe, W. v Broen 
in Culm, Otto Kraſchutzki in Marienwerder, R. H. Otto in Chriſit urg u. 
J. Warkentin in Lichtfelde. (3938 


des Cadettenhauſes. 77. Sompuuabe: 


v. Schickfuss. (9671 


Auction mit Brennholz 


aus dem Bankauer Walde. 

Montag, den 13. April, ſollen Mor⸗ 
Ohr 10 Uhr im Gaſthof zur Pappel in 
Kloben, 130 


hra an 5 N ca. 300 Raummeter 
R.⸗M. Knüppel, 200 R.⸗M. 

Stubben, 15 R.⸗M geputzte Reiſer und an 
Buchenhölzern 16 R.⸗M. Kloben, 14 R.⸗M. 
Knüppel, 6 R.⸗M. Reiſer öffentlich meiſt⸗ 


bietend verkauft werden. 
Directorium 


der an 5 Stiftung. 
ur Frühſahrs⸗Saiſon bringe ich meine 
2 Lyoner chemiſche Kunſt⸗ und Haudſchuh⸗ 


Waſch Anſtalt 

6. Röpergaſſe 6, parterre, 
einem hieſigen wie auswärtigen Publikum 
wie meinen werthgeſchätzten Kunden gefälligſt 


3 Von Stettin nach Newyork via Hull⸗Liverpool. 
du Amerika = Shen Bloch 


„40 Thaler 


O. Messing, Berlin, Franzöſiſche Strafe 28. 
O. Messing,, Stettin, Grüne Schanze 1a. 
Die Heilanſtalt für Scrophel⸗ und Hautleiden 


zu B Creuznach 
wird am 1. Mai d. J. eröffnet. Einer rationell methodiſchen Behandlung aller Sero⸗ 
phel⸗ und Hautleiden und ihrer Anexe im weiteſten Umfang bieten die hieſigen Sool⸗ 
und Mutterlaugen⸗Bäder und Creuznachs herrliches Klima weſentliche e 


Näheres der dirigirende Arzt Dr. Schultz. 


Doctor in absentia 


der Philosophie, Medicin, Chemie und 
Zahnheilkunde wird mit Diseretion in ho- 


mit vollſtändiger 
Beköſtigung. 


remer 
Ausstellungsloos 


Erinnerung. 3 noris causa vermittelt. — Adresse: Pro- N 
Me aM N C. Marx, Wittwe. fessor Ryelane, Peckham, Lon-|% mit Hauptgewinnen von Rm. 0,000, 
don. (H 4726) (127 15,000, 10,000 u. ſ. w. find a 1 MR 


zu beziehen durch das Bureau der 
internationalen landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Bremen. 


Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Zur gefl. Beachtung. 
Die ſeit vielen Jahrzehnten überall 
eſchätzten blutreinigenden Kräuter des 
Profeſſor L. Wundram, in Pillen 


@irca 600 birtene oder eichene 


a 20 Ngr. und Pulverform a 15 Ngr. Heilung, Sprechstunde: Leipziger f 

incl. Gesrauhsaniverhung werben strasse ®L von 8-1 und d—7 Uhr | Deichfelftangen, 11° lange, 4½“ 
big a am eee „Drü⸗ Auswärtige brieflich. Sonthänte, Offerte zu an El b 
en, Scropheln, offenen Wunden, r SEE ID Sefällige erten ne reisangabe 
Gicht, Rheuma, Epilepſie, Band⸗ Torfpreſſen U. Häckſel⸗ werden in iS Exp. d. Ztg. unter 152 erbet. 


wurm ꝛc. leiden, beſonders empfohlen In Schönfeld bei Danzig ſtehen 


127 fette Southdowu⸗ 
Kreuzungs⸗Lämmer 


zum Verkauf. 


100 ſtarke Hammel 


in der Wolle, zur Maſt geeignet, ſtehen in 
Rombitten bei Saalfeld eh um 
Verlauf. l 

in junger Mann, Materialiſt, noch in 


Stellung, mit guten eugniſſen verſehen, 


Maſchinen, 


ſowie Dreſchmaſchinen eigener neueſter 
Conſtruection lk Bklemtenbeteiek, empfiehlt 
die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von 

E. Hahn in Schöneck Weſtpr. 


Für Glashütten. 


Eine Flaſchen⸗Engros⸗Handlung in Kö⸗ 
nigöberg i. Pr. wünſcht mit leiſtungsfähigen 
Hütten in Verbindung zu treten. 


vom: 

General-Depöt, Löwen: Apotheke, 
d. Goedel, 

Borna (Königreich Sachſen.) 


Bernsteingräberei. 

Zu einer Bernſteingräberei, welche ratio- 
nell betrieben werden ſoll, wird ein Theil⸗ 
nehmer geſucht, der Fachkenntniſſe beſitzt. 


9669) 


Näheres bei RR Adr. sub II. 11670 beförd. die Annoncen- | fucht pr. 1. oder 15. Mal eine Stelle. Ge⸗ 
F. Philipp jr. Expedition von Haasenstein& Vogler, Eee Adreſſen bitte unter M. E. poste 
9990) Stolp, Pommern. Berlin, 8 W. Leipzigerſtraße 46. (131 | restante Danzig einzuſenden. (160 


hocheleganter Viererzug (nebst 


im Werthe von 83000 Reichsmark. Mittlere Gewinne 67. Kleinere 
praktische Gewinne 2140 und selbst der kleinste Gewinn nicht 


Reichsmark (1 Thaler) feſtgeſetzt. — Wiederverkäufer erhalten Rahatt. N-flectanten 1 
433 N 


Meinen werthen Kunden und 
Freunden die ergebene Anzeige, 
daß ich — von dem Bruch meiner 
rechten Hand vollſtändi geneſen — 
von etzt ab meinem Gesch wieder 
vorſtehe, und erlaube mir daſſelbe 
bei vor 1 ER Fällen zu allen 
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten 
in gütige Erinnerung zu bringen. 
Solide Preiſe, reelle und pünktliche 
Su nach wie vor. 
C. H. Müller, Schneidermeiſter, 
Goldſchmiedegaſſe 8, 3 Tr. 


Ein mit den Berliner Plaßverhälkniſſen 
er a eie nicht unbemittelter 
Kaufmann wünſcht die Vertretung eines 
leiſtungsfähigen Hauſes der 9 


Getreide⸗ oder Mehl⸗ 
Branche 


ine junge Dame, welche muſikaliſch und 
fähig iſt, 8 Kinder von 8, 10 und 13 
Jahren zuunkerrichten, wird aufs Land geſucht. 
Hierauf Reflectirende mögen ſich unter 
Helin . und Bedingungen 
! ich melden unter Nro. 9984 
Exped. d. Ztg. 3 


i Buchhalter, Comptoiriſten 
Reiſende, Lageriſten und erkänfer 
Se daß aufn a iederzeit placirt 

5 40 
„ Bee ureau: ann 
Zur Unterftügung der Hausfrau if⸗ 
3 ig der Kinder und Dienſtbo den . 
vird ein anſtändiges Mädchen in geſetztem 
Alter, das gut nähen, plätten u. f. w. kann, 
yefucht von Carl Braun 
64) in Culm a/ W. 
Eine deutſche Bonne, welche be 
Kindern Unterricht in den Wi ruf. 
nd der Muſik zu ertheilen, fin 
We Gefällige Offerten direct 
Adreſſe. 


Karszyn, Weſtpr. 


il, 
ften 
det jofort 


an meine 


Sahm, 
oft - Agent. 


inen Lehrlin 
braucht die Buchhandlung von 


mann in Elbing. 


Pachtung. 
Ein kautionsfähiger Mann ſucht eine 
ländliche Beſitzung von ca. 2—3 Hufen zu 
pachten. Gefl. Offerten hierauf nimmt ent⸗ 
gegen Herr F. A. Deschner. Hälerg. 1. 
Eine anftändige Reſtauration 
im Mittelpunkte der Stadt und 
gut im 1 Da n vermiethen. Nähe⸗ 
© 


res ertheilt & ulz, Heiligegeiſtg. 8. 
1 Eine freundiſche 8 
Sommer-Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Mabinet 
gr. Küche ꝛc. nebſt Eintritt in einem 
55 Garten, worin eigene Laube, iſt 


9987) 


F. Neu: 
(9475 


ochſtrieß No. 5 bei 
ofort zu vermiethen. 49 Ken 25 


ſelbſt. Entfernung v 
bahn 5 Minuten, tg: I 


Gustav-Adolf-Verein. ‘ 


Der 23, und 24. Juni ruft die Deputir⸗ 
ten und Freunde des Saban gie 
Vereins zur Provinzial⸗Haupt⸗Verſamm⸗ 
lung nach Konitz. 

m Einvernehmen mit dem Vorſtande 
unſeres lieben Konitzer Zweigvereins laden 
wir dazu auch alle Freunde der evangeliſchen 
Kirche brüderlich ein. Wer von den Gäſten 
ein Privatlogis wünſcht, wird erſucht, ſich 
dieſerhalb geſälligſt an den Kreisſchulinſpec⸗ 
zor Prediger Uhl zu wenden. Wolle der 
Allbarmherzige au in eic erlammlung zu 
einem Segen für ſein Reich krönen. 


Der Vorſtand 
des Guſtav⸗Adolf⸗Haupt⸗Vereins 
13% der Provinz Preuſſen. 


ie nächſte Beran aſſung zu dieſer Mit⸗ 
D theilun ft ernſte, be Situation an- 
gemeſſene Theilnahme. Ich mine Sie an 
denalten Vorſchlag, ſich der ſchriftſtelleriſchen 
Thätigkeit zu widmen, erinnern Das Recht 
lebendigſter Entfaltung muß Ihnen auch 
mitten in der Reaction geblieben ſein, und 
gern unterziehe ich mich der dankbaren Auf⸗ 
gabe, Sie im Einzelſtudium mit Quellen zu 
verſehen. (163 


err Selonke wird dringend gebeten, bie- 
H ſen Sonnabend, 5 Serien - Schlaf 
noch eine Kinder⸗Vorſtellung zu geben, da 
die Hälfte der Beſucher der Ueberfüllung 
wegen am Dienſtage umkehren mußte. 
B 11 iner für Viele. 
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Dei. Dömon krank. (154 
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